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©  Bei  dem  keramischen  Isolierstein  (1)  für  Halo- 
genlampen,  der  einen  flachen  Kanal  (2)  mit  Rück- 
sprung  (3)  auf  seiner  Ausgangsseite  (4)  aufweist,  ist 
der  Isolierstein  (1)  auf  der  Eingangsseite  (9)  des 
flachen  Kanals  (2)  mit  einer  Ausnehmung  (10)  mit 
glockenförmiger  Kontur  versehen.  Der  Scheitel  (11) 

der  Ausnehmung  erstreckt  sich  zur  Ausgangsseite 
(4)  des  flachen  Kanals  (2)  hin.  Die  Ausnehmung 
weist  eine  Scheitelhöhe  Hs  von   ̂ 40  %,  einen 
Scheitelradius  Rs  von   ̂ 20  %  der  Höhe  H  des 
Isoliersteins  (1)  und  einen  Basisradius  RB  zwischen 
140%  und  60%  von  Rs  auf. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  keramischen  Iso- 
lierstein  für  Halogenlampen  (Hi  -  Lampen),  der  ei  -  
nen  flachen  Kanal  mit  Rücksprung  an  seiner  Aus  -  
gangsseite  aufweist. 

Isoliersteine  der  genannten  Art  sind  bekannt. 
Sie  sind  mit  einem  flachen  Kanal  zur  Aufnahme 
des  stromführenden  Kontaktstiftes  der  Halogen  -  
lampe  versehen.  Sie  weisen  ferner  Bohrungen  oder 
Vertiefungen  an  ihren  Breitseiten  auf,  die  für 
Formschlußverbindungen  mit  einem  metallischen 
Gehäuse  vorgesehen  sind,  von  dem  sie  umgeben 
sind.  Nachteilig  bei  diesen  Isoliersteinen  ist,  daß 
der  Isolierstein  in  einem  zusätzlichen  Arbeitsgang 
mit  zusätzlichem  Gerät  mit  diesen  Bohrungen  oder 
Vertiefungen  für  die  Formschlußverbindungen  ver- 
sehen  werden  muß.  Hier  will  die  Erfindung  Abhilfe 
schaffen. 

Die  Aufgabe  wird  durch  einen  Isolierstein  der 
genannten  Art  gelöst,  der  dadurch  gekennzeichnet 
ist,  daß  der  Isolierstein  auf  der  Eingangsseite  des 
flachen  Kanals  mit  einer  Ausnehmung  mit  glok- 
kenförmiger  Kontur  versehen  ist,  deren  Scheitel 
sich  zur  Ausgangsseite  des  flachen  Kanals  hin  e r -  
streckt,  wobei  die  Ausnehmung  eine  Scheitelhöhe 
Hs  von   ̂ 40  %  und  einen  Scheitelradius  Rs  von  ^ 
20  %  der  Höhe  H  des  Isoliersteins  sowie  einen 
Basisradius  RB  zwischen  140  %  und  60  %  von  Rs 
aufweist. 

Die  Flanken  der  glockenförmigen  Kontur  der 
Ausnehmung  können  einen  Winkel  a  zwischen  30 
und  80°  einschließen.  An  ihrer  Basis  kann  die 
Ausnehmung  die  Breite  B  des  Kanals  aufweisen. 
Die  Krempe  der  Ausnehmung  kann  parallel  zur 
Eingangsebene  des  Kanals  laufen  und  um  eine 
Strecke  S   ̂ 30  %  bezogen  auf  die  Scheitelhöhe 
Hs  von  der  Eingangsebene  in  das  Kanalinnere  zu  -  
rückgesetzt  sein  und  unter  einem  Winkel  ß  von  ca. 
45°  in  die  Eingangsebene  des  Kanals  münden. 

Der  erfindungsgemäße  Isolierstein  läßt  sich 
problemlos  in  einem  Arbeitsgang  herstellen.  Dar- 
überhinaus  lassen  sich  die  Gründichteunterschiede 
im  Isolierstein  beim  Pressen  in  vorteilhafter  Weise 
steuern,  sodaß  beim  Brand  Risse  und  Toleranzü  -  
berschreitungen  vermieden  werden  können. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  beispielhaft 
anhand  von  lediglich  einen  Ausführungsweg  dar- 
stellender  Zeichnungen  näher  erläutert. 

Es  zeigen 
Figur  1  den  Isolierstein  in  Ansicht  geschnit- 

ten, 
Figur  2  den  Isolierstein  in  Draufsicht; 
Figur  3  den  Isolierstein  von  unten  und 
Figur  4  den  Isolierstein  mit  Kontaktstift  per  -  

spektivisch. 
Der  keramische  Isolierstein  1  ,  der  vorzugswei  -  

se  aus  Steatit  oder  Porzellan,  Tonerdeporzellan, 
Mullit  -  ,  Cordieritwerkstoff  oder  einer  anderen  Ke  -  
ramik  hergestellt  werden  kann,  weist  in  seinem 

Inneren  einen  flachen  Kanal  2  auf,  der  einen 
Rücksprung  3  auf  seiner  Ausgangsseite  4  besitzt. 
Der  Kanal  2  nimmt  den  Kontaktstift  5  auf,  der  eine 
Schulter  besitzt  (nicht  dargestellt),  mit  der  er  sich 

5  auf  dem  Rücksprung  3  abstützt.  Der  Kontaktstift  5 
besitzt  eine  Kontaktfahne  6  zum  Anschließen  des 
Halogenbrenners  und  eine  Lasche  7,  mit  der  er  im 
Isolierstein  befestigt  wird.  Die  Bezugsziffer  8  deutet 
die  Lasche  zur  Aufnahme  eines  Polschuhs  an 

io  (Figur  4).  Auf  der  Eingangsseite  9  des  flachen 
Kanals  2  ist  der  Isolierstein  mit  einer  Ausnehmung 
10  mit  glockenförmiger  Kontur  versehen,  deren 
Scheitel  1  1  sich  zur  Ausgangsseite  4  hin  erstreckt. 
Die  Scheitelhöhe  Hs  der  Ausnehmung  10  soll   ̂ 40 

75  %  und  der  Scheitelradius  Rs   ̂ 20  %  der  Höhe  H 
des  Isoliersteins  1  betragen.  Der  Basisradius  RB 
kann  60  %  bis  140  %  vom  Scheitelradius  betragen. 
Die  Flanken  12,12'  der  glockenförmigen  Kontur  der 
Ausnehmung  10  können  einen  Winkel  a  zwischen 

20  30  und  80°  einschließen.  Die  Ausnehmung  10 
kann  an  ihrer  Basis  13  die  Breite  B  des  Kanals  2 
aufweisen.  Die  Krempe  14  der  glockenförmigen 
Kontur  der  Ausnehmung  10  kann  parallel  zur  Ein- 
gangsebene  15  des  Kanals  2  verlaufen  und  um  die 

25  Strecke  S   ̂ 30  %  bezogen  auf  die  Scheitelhöhe 
Hs  von  der  Eingangsebene  15  in  das  Innere  des 
Kanals  2  zurückgesetzt  sein.  Die  Krempe  14  kann 
unter  einem  Winkel  ß  von  vorzugsweise  ca.  45°  in 
die  Eingangsebene  15  münden.  Die  Kantengestal  -  

30  tung,  wie  in  Fig.  2  gezeigt,  erleichtert  das  Ein  -  
schieben  des  Isoliersteins  in  ein  nicht  dargestelltes 
Metallgehäuse. 

Patentansprüche 
35 

1.  Keramischer  Isolierstein  für  Halogenlampen, 
der  einen  flachen  Kanal  mit  Rücksprung  auf 
seiner  Ausgangsseite  aufweist,  dadurch  g e -  
kennzeichnet,  daß  der  Isolierstein  (1)  auf  der 

40  Eingangsseite  (9)  des  flachen  Kanals  (2)  mit 
einer  Ausnehmung  (10)  mit  glockenförmiger 
Kontur  versehen  ist,  deren  Scheitel  (11)  sich 
zur  Ausgangsseite  (4)  des  flachen  Kanals  (2) 
hin  erstreckt,  wobei  die  Ausnehmung  (10)  eine 

45  Scheitelhöhe  Hs  von   ̂ 40  %,  einen  Scheitel  -  
radius  Rs  von   ̂ 20  %  der  Höhe  H  des  Iso- 
liersteins  (1)  und  einen  Basisradius  RB  zwi- 
schen  140  %  und  60  %  von  Rs  aufweist. 

50  2.  Keramischer  Isolierstein  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Flanken 
(12,12')  der  glockenförmigen  Kontur  der  Aus- 
nehmung  (10)  einen  Winkel  a  zwischen  30  und 
80°  einschließen. 

55 
3.  Keramischer  Isolierstein  nach  Anspruch  1  oder 

2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Ausneh  -  
mung  (10)  an  ihrer  Basis  (13)  die  Breite  B  des 

2 
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Kanals  (2)  aufweist. 

4.  Keramischer  Isolierstein  nach  Anspruch  1  bis 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Krempe 
(14)  der  glockenförmigen  Ausnehmung  (10)  5 
parallel  zur  Eingangsebene  (15)  des  Kanals  (2) 
verläuft  und  um  eine  Strecke  S   ̂ 30  %  bezo  -  
gen  auf  die  Scheitelhöhe  Hs  von  der  Ein  -  
gangsebene  (15)  in  das  Innere  des  Kanals  (2) 
zurückgesetzt  ist  und  unter  einem  Winkel  ß  10 
von  ca.  45°  in  die  Eingangsebene  (15)  mün- 
det. 

5.  Verwendung  eines  Isoliersteins  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  4  zur  Aufnahme  von  ström  -  75 
führenden  Kontaktstiften  von  Halogenleuchten 
und  zur  Herstellung  von  Formschlußverbin  -  
düngen  mit  metallischen  Gehäusen. 
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